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7. Sonntag der Osterzeit 

Jesus bittet Gott: __ __ __ __ __ __ __ __ __ die Menschen  

Glaubens-Familie 

Einer ist Vater und Mutter 

für dich und für mich, 

für alle. 

Den nennen wir Gott, den Schöpfer. 

Einer ist Bruder und Freund 

für dich und für mich, 

für alle. 

Den nennen wir Jesus, den Sohn. 

Einer ist Feuer und Flamme 

für dich und für mich, 

für alle. 

Den nennen wir den Heiligen Geist, 

der alles lebendig macht. 

Und Gott sagt: 

Du bist mein Kind. 

Und Jesus sagt: 

Du bist mein Freund. 

Und der Heilige Geist 

sagt: 

Du bist mein Schatz. 

Daran glaube ich. 

Und du und ich, 

wir alle, 

sind Gottes Haus. 

Er wohnt in uns. 

Und ich wohne 

am Ende meines Lebens 

bei ihm. 

Das glauben wir. 

Amen. 

aus: Die Botschaft heute  

Kamishibai Bildkartenset; Illustrator: Petra Lefin  
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Evangelium vom Tag 

7. Sonntag der  
Osterzeit 

Johannes 17,1-11a 

Jesus betet für alle Men-
schen zu Gott 

Jesus betete zu seinem Vater 
im Himmel. 
Jesus sagte: 
  
Vater. 
Jetzt ist es soweit. 
Jetzt gehe ich zu dir. 
 
Vater. 

Ich habe hier auf der Erde alles 
zu Ende gemacht. 
Hier auf der Erde habe ich al-
les getan, was du mir gesagt 
hast. 
Vater. 
Du hast die Menschen lieb. 
Darum hast du mich zu den 
Menschen geschickt: 
Damit ich ihnen alles von dir 
erzähle. 
  
Jetzt bin ich fertig. 
Die Menschen haben gut zuge-
hört. 
Die Menschen haben ihre Her-
zen für dein Wort auf gemacht. 

Die Menschen haben gemerkt, 
dass ich wirklich von dir kom-
me. 
Dass du mich wirklich ge-
schickt hast. 
  
Vater. 
Jetzt gehe ich zu dir zurück. 
Dann bin ich nicht mehr auf der 
Erde. 
Weil ich bei dir bin. 
Aber die Menschen sind noch 
auf der Erde. 
Die Menschen sind noch in der 
Welt. 
Aber du bist bei ihnen. 
Beschütze die Menschen. 

Wir backen einen 

BIBELKUCHEN 

ZUTATEN: 

1. 1,5 Tassen   Deuteronomium 32,14a 

2. 6 Stück   Jeremia 17,11a 

3. 2 Tassen   Richter 14,18a 

4. 4,5 Tassen   1 Könige 5,2 

5. 2 Tassen   Samuel 30,12a 

6. 0,75 Tassen   1 Kor 3,2 

7. 2 Tassen   Nahum 3,12 

8. 1 Tasse   Numeri 17,23b 

9. 1 Prise   Levitikus 2,13 

10. 3 TL    Jeremia 6,20 

11. sowie 1 Pk Backpulver; 

ZUBEREITUNG: 

Salomon 23,14 - das heißt somit, fest kneten, rühren. Alle oben angeführten 

Zutaten ausgenommen der geriebenen Mandeln kräftig verrühren.  

Honigkuchen auf ein mit Backpapier ausgelegtes Backblech streichen (oder 

in Springform füllen), mit Mandeln bestreuen. 

BACKROHR: 

Im vorgeheizten Backrohr bei 180 - 200°C für ca. 40-60 Min backen.  

Nach dem Erkalten in mundgerechte Würfel schneiden und Honigkuchen 

servieren. GUTEN APPETIT! 
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Rätsel 

DANKGEBET: 

Gott geht mit uns auf all unsern Wegen.  

Er liebt das Leben, geht mit uns durch die Zeit.  

So viele Jahre stehen unter seinem Segen.  

In Christus sehen wir Gottes Herrlichkeit.  

Gestern und heute, heute und morgen:  

In jedem Leben ist Gottes Geist verborgen.  

Gestern und heute, heute und morgen:  

In Gottes großer Liebe bleiben wir für alle Zeit geborgen.  

Junges GL 362  

Gottes guter Segen 
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